
eir!ter Abedpo K, S tag, bett . Oktober 1918. :s

iilub-j- , die in holzreicher Gegend lie
iNu,' werden sich'nkit der neuen Ver
fügung verhält.'liriiiäßig leicht ab'in
den. deim Holz für Hejzilngczivecke

Ein Herbst-Stiefe- l für Männer 'fkvon Aalbleder
e m I i ch k e i t und Mode die v

Hauptsache bei Männerschuhen sind in
neueki Hcrbstschuk wunderbar aut vereinigt.

des Materials, die Herstellung
tragen dazu bei. diesen Schuh zum

und dauerhaftesten zu machen.

und der
zufrieden

8
Tas Broe" Mfter

Preis 58.

z.aoal .faorizirlt. aeroem war-de- n

87.654.149 Zigarren und 4.594.-94- 0

Zigaretten m den Fabriten in
Verbindung mit Zollspeichern herge-stell- t,

welche unter der Jurisdiktion
des betrieben werden.

Aus Grund der Verkäufe 'von
Steuer-Marke- n wird die Zahl , der

Zigarren und Zigaretten, die wäh-ren- d

des Jahres 1917 in 'registrier-te- n

Fabriten unter der Jurisdittion
des Binnenfteuer-Kommissär- s herge-stel- lt

wurden, aus 9,050.960,224 resp.
34.832.385.676 geschätzt. . Die Zu-

nahme in der. Herstellung von Ziga-rette- n

in registrierten Fabriken wäh-ren- d

der letzten Jahre ist eine e.

Sie beträgt nicht weniger
als 250 Prozent für die' sechsjährige
Periode 19111917. Wenn die
Produktion in Zollspeicher-Fabrike- n

im Jahre 1917. über welche noch
keine Aufstellung vorliegt, in An-

rechnung gebracht wird, "sollst es

wahrscheinlich, daß- die
40 Billionen

oder nahezu erreichen wird.
Der ZigarettenErport im Jahre
1917 betrug im ganzen 7.023,626.-l.00- .

Der Import aus dem Aus-
lande und die Sendungen aus den

Philippinen waren verhältnismäßig
sehr klein. S'e stellten sich auf nur
37.922 Pfund oder etwa 10,600.000
oder 12.000.000 Zigaretten im Jahre
1017. Die

in einem Jahre, die dem
Konsum zur Verfügung

stand, blieb nicht weit hinter 33 Bil
lirnen zurü. Aber selbst diese Zahl
schließt die von dem Taucher aus

Tabak gerollten Zigaretten nicht
ein. über welche keine Daten vorlie
gen. .

Während d:s am 30. Juni 1917
zum.. Adfchluß. gekommenen Fiskal-Jahre- s

betrug die Binnensteuer, die
von fabriziertem -- Tabak und seinen
Produkten einging. $103,201,592.
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Etwas vom 5abaK.
krsduktisn und ftotifrnii. Vi. und

SluSfukjr. 33 ?illin,n Zigaretten.

Der Borrat an Bl.itt-Tabd- t. der
sich. nach dem Bericht des Zensl
Bureaus des Handelsdepartements in
Washington, in den Handen von Fa- -

brisanten und Händlern am 1. Ja
v.vax 1918 befand, betrug 1,176.

J4,657 Pfund gegen 1.04 4.88.'. 103
Pfund am 1. Januar 1917. eine e,

die .6 Prozenr gleich-tomm- t.

" Von dem Ges.nntb'etraze
für 19l 8 bildeten au-- , Rauch .
-c- hnupf und (5?port-Sorte- n 76
Prozent, Zigarren-Ärte- n 19 Prozent
und importierte Sorten 5 Prozent.
Die Haupt-Tort- e war die. welche in
dem .Äright Aellom Tistrict os Bir-gini-

North Carolina ans South
iSarolüu" ' proouziert worden war.
wcvon .pem Berichte nach. 4287J13.
tV4 Pfund oder Prozent des

kfamtd?tra?es " vorhanden find.
.Äurley Tekxnro----tru- I 7,2Oj,S00
Pfund oder ' lö.l Prozent bei. und
der Tatxit. t Tired a
lÄrown in , tZlarkssillc. Hcptin-viil- e

ans Paöucah Tiftricts' kl.:,'sifikrz
wird-- ,

betrug 117.118.,'ZL Pfund
bitt 10 Prozent.
Tabak Prsdnttion v e Vereinigte

staate.i.
Ten vom AcieroauDepar?kmcnl

gemachlzu Aoschaizungkn zusolge et
trug oie Ciej derber.-einigte-

Staaten im hre 1917 l.
ll,451,UU0 Pf'.iiio. '.'tut oie

.nkfieien Per -- chät'

jjng zufolge fol.jfiice Bei rage:
.Uentudh, 4'Ji,ü-.j0.(.tU- Pfund;

9ionh Karo! ina. u4,75h,.mjj fur.s;
Ji?itginui, li.ouM.UiXJ Ptuno; Chio,
l?j,vrHAA) Pfund; Temiesfee.

Pfund; Pennsylvania. 58,
lUO.tOO Pfund, vsoutb Karolina.
ül.li'O.OOO Pfund; Wiscons.n. 40.
ti.WO .Pfund; Connecticut. -- 9.
4l000, und l'Jiarnl.inö. .',094,;

JOO Pfund.
Ter itlaAenrauni in ou-je- tcnv

tfn rangier:? von 470.WJ jüi tten
tuäy zu i'l.UOO für lionueittcut,
uno. die Prooutiion pro Acre von

3,400 Pfund für licniifituui und
Pennfyloanien zu x0 Pfund für
ticrlh (sarolina. Xet höieif Er-

trag wurde in der .Kegel in den

'erzielt, welche die teueren
fc:i der Herstellung von Zigarren ver-

wandten Sorten produzieren.
Während der letzten dreiviertel ei'

nre Jahrhunderts hat die Zunahme
der in den Aer.
einigten Staaten nicht ganz mit der
der Äevölterung Schritt geyalün; die

udaeschätzte Zabat'tLrnte von 1917
war ungefähr 5 ein halb mal so groß
wie die. Ernte von 189, wie beim

Zensus' van. 1849 festgestellt wurde,
wehrend die abgeschätzte Bevölkerung
des Landes im Jahre 1917 etwas
Oiehr als sechsmal so groß war wie
die Bevölkerung, wie sie der Zensus
d?n 1840 ausweist.

Birginien war vor dem Bürger-Krieg- e

der, größte Tabak-Staa- t. ist
aber seither in dieser Richtung hin
von Kentucky überslügelt worden.
Obgleich der letzte Zensus die Tabak-Produttio- n

von 1.568 Counties in
4." Staaten angab, ist nahezu ein

Viertel der Ernte (23.5 Prozent) in
rlerzehn Counties erzielt worden, von
d'nen jedes über 10,000.000 Pfund
berichtete.

Tie Pr Aktion der Welt.
Tie gesamte durchschnittliche

der Welt in der dem

Spart Kraft

Spart Geld

Spart Zeit

Spart Eßwaren

Spart Arbeit

H.qosier-Woch- e
Skbcn (arladungen von

lernn zu jeder ureseit zefchlagen
1 werden. Anders dort, wo man auf
! Tors nngewiesen lii. Tor? mn lan

gcre Zeit vor letner Verwendung ge
salvn ttvrden. weil er trockneit muß.

ehe er gebrannt werden kann. Die

Mitglieder solcher Lountri) Clubs
also, die auf Torf angewiesen sind.
Nrden beizeik'n mit dem Graben be

innen niuisen, wenn sie im Winter
in ihren Raiinien nicht frieren wol
len. Was für sie zuiuiju bcii Vor
teil gesunder Bewegung haben und
außerdem ihre .Kenntnis dieses n

Brennmaterials beträchtlich be

wird. :

Torf ist ein Vorprodukt der Kohle.
irr besieht aus obg7itordenen Pf lau
zen. und man findet ihn in jumpfi
gcrn Gelände, in den Torfmooren,
.'des Jahr bildet stef) auf diesen

ä'uuuen eine neue Pflailzendecke. Tie
alte sinkt unter und beginnt zu ver
wein, Dieser Prozeß bat fich in den

äVooren Zeit Jahrtausenden vollzo
i'.eti. Die überliegenden Pflanzendes-le- n

sind immer schwerer geworden,
und unter dem zunehmenden Druck
huben die unteren Lagen sich nach
und nach in ein? gleichförmige Ä'asje
v,l wandelt, die ein vorzügliches
Brennmaterial abgibt. Nach Mil-

lionen Jaitren würden diese Lager,
nvnn sie unberührt blieben, unter
dem immer starker werdenden Druck

z., .Noble werden, die auch lediglich
aus P'Ianzen besieht, deren Ver
wesung sich unter dem Druck der ge

wältigen Dl'ckschiMeu vollzogen hat.
Zors ist durchweg sehr was'erhal

tiu. llm das Graben zu erleichtern,
werden die Moore durch Abzugs
giäben entwäs'er:. Aber auch der ge-

grabene Tors musz nock) längere Zeit
der Sonne und der Luft ausgesetzt
g:ivesen sein, ehe er benutzt werden
taun. Jene unserer Leser, die aus
?.orddeutfchlaud eingewandert find,
cus Hannover. Westialen und O!

dcnburg besonders, wissen, daß zu
dei Zeit, da sie Kinder waren. Tors
in der norddeutschen Niederung
überall gebrannt wurde. Sie wissen
auch, das; Tors ein sehr reinliches
Brennmaterial ist. aber ' an einem

eigentümlichen (Geruch leicht erkenn
bat ist. Auch beute noch wird in di

sei: Gegenden überall Tors gebrannt,
aber sonderbarerweise sind Versuche,
ihn auch hierzulande aus Brennmate
i.al einzuführen, bisher über die
allerersten Anfänge nicht hinaus
gekommen

Nun scheint der Krieg auch den

Tors zu.Chren dringen zu wollen,
kürzlich bat in New ?)ork eine Torf
Ausstellung siattgetunden.' und bei

dieser Gelegenheit hat man erfahren,
das; es misgedelmte und wertvolle

Torflager sogar innerhalb der Gren
zen von Groß.New ?)ork gibt. Diese

Lager enthalten zweiundvierzig Mil-

lionen Kubikfus: Brennmaterial. In
Massachusetts gibt es Moore, die

fi'inf;eh Milliarden Kubikfuf; Torf

enthalten, und die Torflager Virgi
N'ens können als nahezu unerschöpf
l.d) bezeichne, werden. Auch in Min
nesota. Wisconsin. Michigan. in den
nördlichen Teilen von Iowa. Jlli
ücis. Jndiana. OHio und Pennsnl
vanien gibt es ausgedehnte Tors,
lcger. ferner so ziemlich an der

ganzen. atlantischen Küste' bis hinun.
te? i.'.ch Florida und dein niexikani
sävn ioik. ,

Am crgiebigslen ist in-d- er 'Regel
der sogenannte Pech- - oder Spicktorf,
vie älteste und schwerste Sorte mit
,'ur noch wenig erkennbaren Pflan
znresten. getrocknet mit tiefdunkler,
wachsglänzender Schnittfläche. Ihm
kommt an, nächsten der Siiinpf. oder

Modertorf, braun, schwer, gut durch

modert. Der Zasertorf bildet die

iüngeren Schichten.. Er ist noch reich

o. wenig vennooerteii P'lanzcn, da-he- r

Hell, und leicht und verbrennt
schnell ohne große Heilkraft. Die Zeit
z'im Torisiechen beginnt in unserem

Z'linia etwa Mitte April, das heißt
sobald der Irost auÄ den, Boden ist,

und schließt im September, im Sü-
den später. Zu weiterem Transport
eignet sich der Torf nicht, da er nur
ein geringes spezifisches Gewicht hat
i.nd so locker ist. daß unterwegs durch

Zerbröckeln große Verluste entstehen
würden. Aber für jene Gegenden,
die die Torfmoore sozusagen vor der
2 ür liegen habe, ist Torf nicht bloß
ein sehr brauchbares, sondern auch

ein sehr billiges Brcnnniaterial. und
wohl geeignet, die teuere Kohle, an
die der Krieg .'genwärtig so große
Ansprüche stellt, in vollen: Unrfange
zu ersetzen.

j ä g i b t a r o u e n, die aöfchrek
send 'chön sind: Ihrer idealen Kör
perlichkeit wagt ?einc Begierde m die
Nähe zu kommen.

Kauft Kriegs-Sparmarke-

Der Sänger Caru'a scheint in
Zukunft das Duett besonders fulnvie
ren zu wallen: er will sich vcrheira
ren.

Auch die Bolschewnten scheinen
noch nickt zu wissen, daß mit ttnclc
Sam unter Umsländen schlecht Kir- -

j schcn essen ist

j Man mag unsren Snstragetten !

nachsagen, was man will zu den
stillen Frauen r?iri man sie nicht!
rechnen können. j

Gute Kunde für die Miesm.i
cber kommt aus Washington: die
Kriegshandelsbebörde hat d? Ein
fuhr von Heringen gestattet.

1

gMitt JiUHiilllilillÜlMl
I

mmmi
WM

W

V

'.

ÜJ m
iilillllltilililiÜfR

KUCHEN-GABINET- S

werden verkauft zu unserem Spezial
Hoosier (Ülub Vlan

Ein Dollar per Woche

Pvli'.isleu helfen (tfanner.

ll'ion berichtet un? aus dcc
Sdiirci;,: Eiiic' icln abenteuerliche
beschichte, die nach is:r :Weiiuing
des orsivendei, der Straskali!M.'7
wie ein Nonian klinat. bejchäitiglc-da-

berliner Bericht. Die Ankla.
ge richtete fich gegen den Bäcker
meifter Viktor onnev. einen

S.taat:angei,örigeii. der in
Berlin vier Väclereien ini Betriebe
bat. und die .Zriiiiittalichttylelite 7j.
Drosäxr und 7r. Schimkat. Die bc:-de- n

Schuyleille wurden bckljulbigt,
gemeinschaitlich. um einem Hand
lungsgehilien Weis; einen rechts
widrigen Verniögenc'i.'art'il ,;u ver
schaffen, eine vrau Paula Grün
lorn zu einer Handlung - genstigt,
Dröjcher. auch Beslechiingviold ge
fordert zu baben. uxibrend Woyne
der Beibilfe und der Hchlerei axv

geklagt ilk. Der Handlunzebilfe
Äarkus Weiß bakte bei der ra:i
(rüut0rtt viele Sachen, Stoffe,

Näbgain u'.r. geiebeii und
beckke uiin einen raisinierten Plai.
au?, mu sich in den Besitz - diescl
Waren ;u icve::. Er erschien be,
Wermeu und redete ihm vor. er
habe rau Grunforn für 26.s '
ü'uirf Ware verkamt, bcfenirnc aber
kein Geld und auch die Ware nickt
zurück. Er bat Worznetz. ihm doch
mit Hille der diesem befreundetei:
beiden Krilninalbcamen zur Wie
dererlangung seiner Ware be.hilflich
zu sein, und fetzte für die Beamten
als Belohnung tiOOü Mark aus.
Tie beiden Beamten erklärten sich

auch zu dieser Hilfeleistung bereit.
Dröscher soll aber, mit Rücksicht au?
die Gefährlichkeit der Schritte, d:e
ohne Besugnis von ibuen unter-
nommen werden mußten, für sich

allein 3000 Mark gefordert haben.
Dröfcher war bei der Sittenvolizer.
Schimkat bei der Verwaltung be

schäfligt. sie halten ul'o amtlich mit
den Zwilansprüchen des Weiß gar
nichts zu schaben. Troydein rrfchi?
nen beide am 26. .anuar hi"?er
Wobnung der 5rcu Grünkorn. te.

gitiuiierten fich als Llritninalbeaiu
te. nahmen eine Durchsuchung der
ganzen Wohnung vor und erklär
ten dann den ganzen Vorrat non
Stoffen, Garnen usw. für beschla-

gnahmt. Trail Grünkorn 'cköpft?
aber Verdacht und wandte sich an
den .Nri:ili!latschul.nnann Branm,
und als Dröscher und Weiß noch,

mals zur Zrau Grm,t. ging.'n
und mit ibr über die Angel egenbei:
verhandelten, 'aß Braam im N
benzimmer l,nd borte einen Teil

mit ai.
Braam nabni nun We'ß. der d

reirs einen Teil der Ware veräu.
ßert hatte, ist und erstattete An-

zeige. Aach längerer Verhandlung
oeschloß der Gerichtshof die Verta-

gung u.,d Vorladung weiterer Zeu-

gen zu eitlem neuen Termin. War,-et- ;

wurde gegen Kaution von 50.
000 Mark, die beiden !riminai-fchutzleut-

gegen eine Kaution vou

je 5000 Mark aus der Hatt
Die Schutzleute sollen aui

ibren Geisleszusland untersucht wer
den. .

Drr Torf.

&n bierzulank, bitkn Surf oernachlis

itr Heizmaleria.

?.'ach einer Verfügung der natio
naleil euerungsmiitelveru'altuttg
dürfen dre tountrn Elubs des Lau-;d- c5

nach dem 1. Dezember dieses
Jnhres nur nh H'lz ,der Dorf für
die Heizung ihrer Raume benutzen,
und das eine wie dns andere auch

ul,r dann, wnrn es olme Jnanfl'ruch'
nähme der Eifenbglmcii erhältlich il

Die Hooner Gesellschaft beschränkte unsere Sendungen auf sieben Waggonladunflen. Wir
beireUen zwölf Älacionladunen, aber veicn der starken ?!achsrage nack Hoosier .üchen-(?a-

netö im ganzen Lande war die hooner (cicUschaft gezwungen, unseren Anteil auf sieben Wag
gonladungen zu beschränken. AVer so lange dieser Vorrat reichr. haben 2e das Privilegium,
das so lange gewünschte Hooiier .Niichen-Cabin- zu erhallen zu unseren speziellen

eiäzte Bedingungen und niedrige
preise!

, Aber Sie müssen sich beeilen wir haben nicht

genügend Hoosier Cabinets vorrätig, um der Nach,

frage zu entsprechen. Wir können mir bossen, einige
der Granen mit Küchen Cabiliets zu versorgen, wel-ch- e

diese am notwendigsten brauchen.

Dieser Mangel ist auf die Tatsache zuriickzufük-ren- ,

daß die grauen jetzt mehr arbeiteil müssen als
jemals vorher. Tie Arbeit der grauen ist vermehrt
worden, hre ,eit wird anderwärts mehr in An

spruch genonlmen, und das Hoosier Küchen Cabinet
giebt lmen diese Zeit.

Kommen Sie so bald als möglich nach unserem

Laden, solange wir noch einen Vorrat baben.'

esen Sie dieses zeitgemäße
Bulletin:

Die Regiening hat Hunderte von Heim-D-

monstrierungs Agenten ausgeschickt, welche

tatsächlich im durchschnittlichen Heim und der

durchschnittlichen Küche gelebt haben. Der Be

richt derselben, welcher vom Ackerbau Departe
ment der Per. Staaten veröffentlicht wurde,
lautet:

lin Küchen-Labiu- ist ebenso wichtig für
die rau ls die Bank für den Arbeiter oder

daS Laboratorivm-Pul- t für den tZdemiler.

Blit demselben kann die Hausfrau bequem bei

idrer ganzen Küchenarbeit sitzen. Os fpart
bei der Zubereitung der Mahlzeiten viele

schritte".

Kriege unmittelbar vorangegangenen j

Periode wird ans 4,197,000.000 j

Pfund pro Jahr geschätzt. Davon

produzierten die Vereinigten Staa- -

len von Amerika annähernd 1,000.
000.000 Pfund; Britisch Indien 1.
l.00.000.000 Pfund; China 500.
000,000 Pfund; Curopäisch-Rußlan- d

N0.0w.000 Psund; Holländisch-Ostindie- n

200.000,000 Psund;
Oesterreich . Ungarn 170.000.000
Pfund; Japan 120.000.000 Pfund;
die Philippinen 100,000,000 Pfund
und Brasilien 100.W0.000 Pfund.
Ter Gesamtertrag dieser Länder
stellt sich auf L.420.000.000 Pfund
o:er 81 Prozent des Gesamtertrages
Ut Welt.

Taoakreise.
Nach Aufsteillingen des

des Ackerbau-De-xartemen-

betrug der durchschnittl-

iche Zfarm Preis von "Tabak in den

Vereinig'en Staaten am 1. Dezember
1917 24.9 Cents pro Pfund oder
rneh? al? doppelt so viel wie der ent-

sprechende Durchschnitt für die zehn

Jahre von 1908 bis 1917 inklusive,
der sich auf 12.1 CentZ stellte. Wäh
rcnd des in ZZrage kommenden Zeit
nbschnitts war. der niedrigste Preis
0.1 Cents, und zwar am 1. Tezem
der 19I.i. aber am 1. Dezember des

folgenden Jahres war der is

aus .14.7 Cents gestie-$?-

und zwölf' JJIoiwte später machte
er einen Sprung aus 24.9 Cents.
Jmvorte. xrrte nud Tabak Aadritate.

Die Einfuhr von Tabak und r

Produkte in die Vereinigten
Staaten während des Jahres 1917 j

' hatte einen Wert von $40.811.539.
ein Betrag, der etwa einem Siebentel
des abgeschätzten Wertes der ameri-- .

kanischen Tadak-Ernt- e gleichkommt.
Der Export von hiesigem Tabak und
seiner Fabrikate während desselben

Ialzres ergob einen Gesamtwert von

562.017.037.
?!ack dem letzten Jahresbericht des

Vinnensteuerolleklors wurden im
Jahre 191 in den unter Jurisdik
tion des Beamten stehenden Fabriken
7.932.610.191 Zigarren, 25,312.
486,611 Zigaretten und 466.165.728

'Pfund Ran-- , Rauchs und Schnupf'

liwipl
"' '
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Anzeigen in der Abend-Pos- t bringen gute Resultate.


